
Rezensionen 2573

schritten und 1Ne zweıte mıt den wenıger oft veröffentlıichten and-
schriften, welche nach kanonischen Texten, Kommentaren U, schon
bekannten niıchtkanonischen Schriften un bisher unbekannten relig1ıösen
Schriften geordnet 1st. Das Erscheinen vorliegender Bibliographie hatte
unitier anderen Hempel ın seliner Untersuchung ‚Altes Testament un:
Religionsgeschichte , IThLZ S$1 (56) col 259 Anm 15 angekündigt.

Seit dem Jahre 1948 nahmen die Veröffentlichungen wissenschaft-
licher Untersuchungen ber die Kunde Toten Meere ständig Die
einschlägigen Zeitschriften haben diese Arbeiten mehr oder weniıger
vollständig ıIn ihre Bibliographien aufgenommen. Sie aIcnh aber S
über die einzelnen Jahrgänge versitireut, schwer handhaben Der
Wert dieser Arbeit liegt darın, daß die Literatur ber eın Gebiet ıIn
einem Band vorliegt nd wichtige Arbeiten des nordischen, östlichen
und fernöstlichen Sprachenraumes mıt aufgenommen wurden. Darüber
hinaus wird der Rahmen eıner Bibliographie 1MmM herkömmlichen Sinne
gesprenglT. Der Verfasser hat sich näamlich ZU Ziele gesetzt, die Artikel
und Bücher soweıt w1e möglich wissenschaftlich aufzubereiten. Dazu
dient eıne Klassiftizierung, die durch unterschiedliche Schrifttypen (ver-
gleiche ALL) u11 Ausdruck kommt TEXTAUSGABEN,
BEAÄARBEITUNGEN, ÜBERSETZUNGEN, längere prıimäre Arbeiten,
kürzere primdre TDellien USW., Übersetzungen, Dubletten, Rezensionen,
Gemeinschaftsarbeiten, Diskussionen und andere wichtige Hinweise
werden vermerkt. Der Gebrauch der Bibliographie seizt eın Studium
der sorgfältigen und übersichtlichen FKinführung und Kıinleitung (S 111
bis X V) OIraus, Dem Wachwissenschaftler wird durch diese Veröffent-
lichung das Zusammentragen der Literatur der veETrSANSCHCHN Jahre 1948
bis Herbst erspart. Er wird den Band 1n seıner Fachbücherei nıcht
m1ıssen wollen.

Der Verfasser erhebt auf absolute Vollständigkeit keinen Anspru&‚
w as aber den Wert der gediegenen Arbeit keineswegs vermindert. Der
nächste Schritt ware DUN, mıt Hılfe der numerılerten Autorenbiblio-
graphie eınen achindex herzustellen. Die Vertreter der Kxegese,
Kirchengeschichte, der vergleichenden Religionswissenschaft, Kulturge-
schichte un der Kunde des Orients werden dem Verfasser un dem
Verlag für diese wertvolle Veröffentlichung dankbar eın und eıne
Weiterführung der Arbeit dringend wünschen.

Rom Heinz Reinelt

1801 SC martyrologium SyT1aCum SaCcC.

i1uxta Co Musae1l Brittanicı ad:| 192 150 SYT1aCO ıIn atınum
transtulıit notısque atque introductione illustravit Bonaventura arlanı

Herder 1956, 1n: Rerum ecclesiasticarum documenta, ser1es
M1NOT, subsidia studiorum
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Wie der lange Titel dieses kleinen Büchleins besagt, egt unNnS

darin Bonaventura arlanı ın handlicher Form seıne mıt Anmerkun-
SCH versehene Übersetzung eiınes syrischen Textes VOT, der 1mM Jahre 411
in Edessa geschrieben wurde. Derselbe ist seınerseıts die Übersetzung
e1INes griechischen Originals, das vielleicht schon ın der ersten Halfte
des Jahrhunderts, sSeNr wahrscheinlich In Nikomedien, verfaßt W OI“

den ist.
Der Autor wird selner Au{fgabe gut gerecht. Er behandelt der

Reihe ach den ] itel, en eın Text führt „Breviarıum - INa würde
heber Martyrologium lesen. Dann beschreibt die Bibliographie, den
Inhalt, die lIıterarische Gattung: untersucht den Ort un die Zeit SE1-
NS Entstehens, seiıne Quellen, se1lıne Beziehungen U1 hlieronymlanı-
schen Martyrologium; stellt als Verfasser eınen Arianer test

Im ext unterscheidet klar zwel Abschnitte: Zzuerst kommen die
Märtyrer des Okzidents., ı1n diesem Kall der orjientalischen Hälfte
des Römischen Reiches. Sije sınd aufgezählt ach den Monatstagen, be-
ginnend mıt dem 26 Dezember. Ks folgen darauf die Märtyrer des
Orients, des Persischen Reiches: die Bischöfe, die Priester un die
Diakonen ohne Datumsangabe.

er Text ıst schon ötfters ıIn verschiedenen Sprachen herausgegeben
worden. i )iese Ausgabe ist ohl gee1gnet tür jene Studenten, die
sich kirchengeschichtlichen Seminarübungen wıdmen. Der Preis des
Büchleins stellt allerdings die Börse eınes Studenten hohe An-
forderungen.

Kın läsliger Druckfehler Seite Zeile nauß es heißen STa „Acta
Sanctorum, tom. 21 Nov.“ Nov tom. { 1 Dars ]a

Rom Raes,

Theodor 9 Franz Joseph Dölger; Leben und Werk Kın GSe.-
denkbhlatt Münster 1956), DAı Veröffentlichung des Franz-Joseph-
Dölger-Instituts der Rhein Friedrich-Wilhelms-Universität ın oNn.,.

Der Gründer des Franz- Joseph-Dölger-Instituts In Bonn, Prof
Iheodor Klauser, hat seinem Lehrer und Vorgänger auf dem Lehrstuhl
diese biographische Skizze gew1ldmet, die bereits 1mMm ıst Jahrbuch der
Görresgesellschaft 61 1942 erschienen WAarT. Die 1m vorliegenden GE-
denkblatt zusammengestellte „Bibliographia Doelgeriana VO Prof
arl aus J rier) Wa  j ebentalls schon 1n der Festschrifit „Pisciculi”
(Münster 1940 veröffentlicht, wurde aber für die vorliegende Arbeit
auf den etzten Stand gebracht. Hinzu kam dann noch eın Register UL

„Bibliographia Doelgeriana , daß der Publikation auch eıne blei-
bende praktische Bedeutung zukommt.

Die biographische Skizze Klausers zeıgt den geistigen Weg des


